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Anmerkung:  
 
In dem vorliegenden Kompaktbericht wurde in der Regel eine genderneutrale Sprache 

verwendet. Nur in Ausnahmefällen, zum Beispiel, wenn die Partizipialform nicht bildbar oder 

nicht bedeutungsgleich war, wurde zur Vereinfachung und Lesbarkeit die männliche Form 

verwendet. Hierbei sind jedoch stets alle Gender gleichermaßen gemeint. Diese 

Vorgehensweise dient lediglich der sprachlichen Vereinfachung und soll keine 

Diskriminierung oder den Ausschluss anderer Geschlechter implizieren.  

Die kommunale Bildungsberichterstattung und die Erstellung des Kompaktberichts Berufliche 

Bildung kann nur gemeinsam gelingen. Der Dank der Autorinnen gilt deshalb allen 

Beteiligten, die mit der Zurverfügungstellung von Daten, durch ihr Fachwissen und ihren 

Anmerkungen diesen Bericht haben entstehen lassen. 
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Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

mit großer Freude darf ich Ihnen den dritten Bildungsbericht der Bildungskommune Oder-

Spree zum Thema „Berufliche Bildung“ präsentieren. Dieser Bericht gibt einen umfassenden 

Einblick in die Entwicklungen und Erfolge im Bereich der beruflichen Bildung in unserem 

Landkreis, gestützt durch eine Vielzahl von Zahlen, Daten und Fakten. 

Der Landkreis Oder-Spree befindet sich, wie viele andere Landkreise auch, in einer 

dynamischen Phase des Wandels. Das spiegelt sich nicht nur in den wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Entwicklungen unserer Region wider, sondern auch in der Neuausrichtung 

unserer Verwaltung. Im Zuge einer umfassenden Umstrukturierung wurden aus vier 

Dezernaten nun drei, um unsere Verwaltung effizienter und bürgernäher zu gestalten. Auch 

im Bereich der Bildung haben wir das Ziel uns weiter zu entwickeln und setzen verstärkt auf 

innovative Konzepte und enge Kooperationen mit den Akteuren der beruflichen Bildung. Das 

von uns zur Bildungskonferenz eröffnete Bildungsportal ist eines unserer Innovationen. 

Die berufliche Bildung ist ein entscheidender Pfeiler für die Zukunft unseres Landkreises. Sie 

sichert nicht nur die Fachkräfte von morgen, sondern ermöglicht es unseren jungen 

Menschen, ihre individuellen Potenziale zu entfalten und ihre beruflichen Träume zu 

verwirklichen. In Zeiten des Fachkräftemangels, auch in unserem Landkreis, gewinnt dieser 

Bereich zunehmend an Bedeutung. Umso mehr freut es mich, dass der vorliegende Bericht 

die aktuellen Entwicklungen bezüglich beruflicher Bildung detailliert darstellt. 

Besonders hervorzuheben ist die enge Zusammenarbeit zwischen beruflichen Schulen, 

Ausbildungsbetrieben, Kammern, Unternehmen und der Verwaltung. Gemeinsam arbeiten 

wir daran, die berufliche Bildung im Landkreis Oder-Spree noch stärker zu verankern und 

den Übergang von der Schule in den Beruf für unsere Jugendlichen optimal zu gestalten. 

Dabei stehen die Bedürfnisse der jungen Menschen ebenso im Fokus wie die Anforderungen 

des regionalen Arbeitsmarktes. 

Ich danke allen Beteiligten für ihr großes Engagement und ihre wertvolle Arbeit, die diesen 

Bericht möglich gemacht haben. Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich eine 

interessante Lektüre und viele neue Erkenntnisse. 

   

Frank Steffen 

Ihr Landrat des Landkreises Oder-Spree 
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Einleitung 

Der vorliegende dritte Kompaktbericht des Landkreises Oder-Spree widmet sich dem Thema 

„Berufliche Bildung“ und trägt auch dieses Jahr das Motto „Bildung gemeinsam gestalten“. 

Nachdem die ersten beiden Berichte aus den Jahren 2021 und 2022 die Bereiche der 

frühkindlichen und schulischen Bildung beleuchtet haben, richtet sich der Fokus nun auf die 

berufliche Bildung der Jahre 2023 und 2024, die als Schlüsselbereich für die Zukunft unseres 

Landkreises eine besondere Aufmerksamkeit verdient. 

Die berufliche Bildung steht im Landkreis Oder-Spree, wie auch in vielen anderen Regionen 

Deutschlands, vor zahlreichen Herausforderungen. Die demografische Entwicklung, der 

Fachkräftemangel, aber auch die Auswirkungen globaler Krisen wie der Corona-Pandemie 

und des Krieges in der Ukraine prägen die aktuellen Rahmenbedingungen. Hinzu kommen 

strukturelle Probleme innerhalb der beruflichen Schulen, die sich unter anderem in der 

Ausstattung, einem Mangel an qualifizierten Lehrkräften und teilweise veralteten Lehrplänen 

manifestieren.  

Trotz dieser Herausforderungen bietet die berufliche Bildung im Landkreis Oder-Spree 

enorme Chancen. Der Landkreis hat in den letzten Jahren wichtige Schritte unternommen, 

um die berufliche Bildung zu stärken und weiterzuentwickeln. Eine enge Verzahnung von 

Schulen, Ausbildungsbetrieben, Kammern, Unternehmen und der Kommunalpolitik bildet das 

Fundament für innovative Ansätze, die auf die Bedürfnisse unserer Region und die 

Anforderungen des Arbeitsmarktes zugeschnitten sind. 

In der politischen Landschaft zeichnet sich zunehmend ein Konsens ab, dass die berufliche 

Bildung stärker in den Fokus rücken sollte. Initiativen auf den Ebenen des Landes und des 

Bundes zielen darauf ab, die Attraktivität der dualen Ausbildung zu erhöhen, die 

Digitalisierung der Berufsschulen voranzutreiben und den Übergang von der Schule in den 

Beruf zu erleichtern.  

„Bildung gemeinsam gestalten“ ist mehr als nur ein Motto, es ist ein Appell an alle Akteure, 

gemeinsam Verantwortung für die berufliche Bildung zu übernehmen und ihre 

Weiterentwicklung aktiv voranzutreiben.  

Der Bildungsbericht hat das Ziel, fundierte und relevante Informationen bereitzustellen, die 

als Grundlage für strategische Entscheidungen und Maßnahmen auf kommunaler und 

regionaler Ebene dienen, um die Bildungslandschaft zukunftsfähig zu gestalten und die 

berufliche Bildung als zentrale Säule für wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung zu 

stärken.  

 

 

 

BILDUNG IM ÜBERBLICK 2024 
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BERUFLICHE BILDUNG 
 

ENTWICKLUNG  

SCHULABGÄNGER  SCHULABSCHLUSS 
im Landkreis Oder-Spree beendeten im 
Schuljahr 2023/24 

Schulabgänger nach Art des Schulabschlusses in den 
Schuljahren 2014/15 und 2023/24 

  
Schülerinnen  
und  
Schüler 
 

die allgemeinbildenden Schulen 

 

 

 

  

BERUFLICHE SCHULEN  

SCHULEN UND SCHÜLERZAHLEN 2023/24 

 
 
AUSBILDUNGSERGEBNIS 2023/24 

 

   

1935 

2014/15 

+372 

2023/24 

1935 

1563 
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A Rahmenbedingungen für die berufliche Bildung 

Die demografischen Entwicklungen im Landkreis spielen eine zentrale Rolle bei der 

Gestaltung der Bildungslandschaft. Sie wirken sich direkt auf die Bildungsinfrastruktur und 

die Planung von Bildungsangeboten aus. Dabei ist es unerlässlich, gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Rahmenbedingungen zu berücksichtigen, um die Bildungslandschaft effektiv 

zu planen und zu gestalten. Dies betrifft sowohl die Planung von Kindertageseinrichtungen 

und Schulen als auch von Einrichtungen der beruflichen Bildung und der 

Erwachsenenbildung. Ebenso wichtig ist die Abstimmung spezifischer Angebote, die 

berufliche Übergangsphasen unterstützen. 

A.1. Demographische Entwicklung 

Bevölkerungsentwicklung  

Um den Bildungsbedarf sowohl aktueller als auch zukünftiger Auszubildender besser 

einschätzen zu können, werden Bevölkerungsdaten analysiert. Im Jahr 2024 leben im 

Landkreis Oder-Spree 179.810 Menschen, was einer Abnahme von mehr als 3.140 

Personen im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Seit mehr als zehn Jahren ist die 

Bevölkerung in Oder-Spree stetig gewachsen. In 2024 ist die Bevölkerung wieder auf dem 

Niveau wie in 2022. Die Abnahme resultiert daraus, dass Zuzüge aus Berlin und anderen 

Landkreisen sowie aus dem Ausland das Geburtendefizit nicht mehr kompensieren. Das 

sogenannte Geburtendefizit kennzeichnet ein demografisches Ungleichgewicht, bei dem 

wenige Geburten auf viele Todesfälle treffen, was langfristig zu einer schrumpfenden und 

alternden Gesellschaft führt. Betrachtet man die einzelnen Gebiete im Land Brandenburg, so 

befindet sich Oder-Spree im Vergleich der Landkreise und kreisfreien Städte von der Anzahl 

der Einwohnenden im oberen Drittel. 

Bevölkerung des Landkreises 

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31. Dezember des Jahres, eigene 

Darstellung 

 

Bevölkerung in Oder-Spree sinkt 2024 

Nach dem stetigen Wachstum seit 2016 sinkt die Bevölkerung durch weniger Geburten 

und abnehmenden Zuzug nach Oder-Spree. 
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Zur Bevölkerung in Oder-Spree zählen auch zirka 13.000 ausländische Personen. Das 

entspricht 7 Prozent der Bevölkerung. In den Jahren 2022 und 2023 hat sich die Zahl der 

Geflüchteten im Landkreis Oder Spree im Vergleich zu den Vorjahren verdoppelt. Darunter 

befinden sich etwa 1.940 Menschen aus der Ukraine, die aufgrund des Ukraine-Kriegs in die 

Region gekommen sind. Davon sind 290 Jugendliche im ausbildungsfähigen Alter von 15 bis 

unter 25 Jahren.  

Altersstruktur  

Mit einem Altersdurchschnitt von etwa 49 Jahren liegt Oder-Spree 2024 über dem des 

Landes Brandenburg von 47,5 Jahren. Dabei ist das Durchschnittsalter der Bevölkerung in 

Fürstenwalde/Spree mit 45 Jahren am geringsten und im Amt Schlaubetal und der 

Gemeinde Schöneiche bei Berlin mit 50 Jahren am höchsten.  

Die demographische Entwicklung zeigt sich in der ungleichmäßigen Verteilung der 

Einwohnenden auf die unterschiedlichen Altersgruppen. Besonders bemerkbar macht sich, 

dass die Zahl der älteren Menschen stetig zunimmt. Der Jugendquotient beziehungsweise 

der Altenquotient gibt das Verhältnis der jungen Menschen unter 20 Jahren und älteren 

Menschen ab 65 Jahren zur erwerbsfähigen Bevölkerung im Alter von 20 bis 64 Jahren an. 

Beide Quoten sind wichtig, um die gesellschaftliche und wirtschaftliche Belastung durch eine 

alternde Bevölkerung zu beurteilen. Der Altenquotient liegt in Oder-Spree mit 58 Prozent in 

2024 seit vielen Jahren weit vor dem Jugendquotienten. Der Jugendquotient beträgt im Jahr 

2024 rund 31 Prozent. Diese Entwicklung stellt den Landkreis vor neue Herausforderungen, 

insbesondere in den Bereichen Gesundheitsversorgung, Infrastruktur und Sozialpolitik, da 

statistisch weniger jüngere Menschen mehr ältere Menschen versorgen müssen.  

Jugendquotient und Altenquotient 

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31. Dezember des Jahres, eigene 

Darstellung 

 

  

Steigender Altenquotient und nahezu konstanter Jugendquotient 

ergeben sich aus steigendem Anteil der Altersgruppen ab 65 Jahren und unter 20 Jahren 

bezogen auf die erwerbsfähige Bevölkerung ab 20 bis 64 Jahre 
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Die Altersstruktur in Oder-Spree zeigt deutlich, dass die Altersgruppe von 58 bis 73 Jahren 

2024 am stärksten ausgeprägt ist. Das heißt, der überwiegende Teil der Bevölkerung 

befindet sich im fortgeschrittenen Alter. In der Betrachtung der jüngeren Bevölkerung 

beziehungsweise der Personen im ausbildungsfähigen Alter zeigt sich, dass es bei den 

Jugendlichen von 18 bis 25 Jahren mehr männliche als weibliche Jugendliche gibt.  

Bevölkerungspyramide vom Landkreis Oder-Spree 

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31. Dezember 2023, eigene 

Darstellung 

Mit Blick auf die Gesamtbevölkerung in Oder-Spree ist der Anteil von männlicher und 

weiblicher Bevölkerung 2024 nahezu gleichmäßig verteilt, was auf eine ausgewogene 

Geschlechterstruktur innerhalb der Bevölkerung hinweist.  
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Entwicklung der Anzahl von Kindern und Jugendlichen 

Die Anzahl der Jugendlichen und jungen Erwachsenen stieg von 33.000 im Jahr 2014 auf 

39.000 im Jahr 2023. Das ist ein Anstieg von 18 Prozent, also um etwa 6.000 Personen.  

Kinder und Jugendliche nach Altersstufen  

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31. Dezember des Jahres, eigene 

Darstellung 

Die Anzahl der Kinder unter 18 Jahren mit Migrationshintergrund hat sich im Vergleich zu 

2015 um 7 Prozent erhöht. Vor allem in der Altersgruppe der Schulkinder Kinder mit 

Migrationshintergrund sind Kinder, die selbst oder deren Eltern aus einem anderen Land 

nach Deutschland eingewandert sind oder eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzen 

beziehungsweise besaßen. Bei rund 3.000 Kindern im Jahr 2024 beträgt der Anteil 

ausländischer Kinder an der Altersgruppe unter 18 Jahren 11 Prozent, das bedeutet mehr 

als jedes 10. Kind hat eine nichtdeutsche Staatsangehörigkeit. Bei der Altersgruppe von 15 

bis unter 25 Jahren sind es 14 Prozent. 

Im Landkreis leben 2024 zirka 14.700 Jugendliche im ausbildungsfähigen Alter von 15 bis 

unter 25 Jahren. 2015 waren dies zirka 1150 weniger, was einer Steigerung um 9 Prozent 

entspricht. In den Regionen in Oder-Spree ist dabei eine ungleichmäßige Verteilung junger 

Menschen zu erkennen. Die meisten dieser Altersklasse leben 2024 in Fürstenwalde/Spree, 

Eisenhüttenstadt und der Gemeinde Schöneiche bei Berlin. Weniger als 300 junge 

Menschen dieser Altersgruppe gibt es in der Stadt Friedland, gefolgt von den Gemeinden 

Tauche und Rietz-Neuendorf.  
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Anzahl der Jugendlichen von 15 bis unter 25 Jahren in Ämtern, Städten und 

amtsfreien Gemeinden des Landkreises Oder-Spree 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Berlin-Brandenburg, Stichtag 31. Dezember 2024, eigene 

Darstellung 

Auffällig ist, dass die größere Zahl der jungen Menschen männlich ist, deren Anteil beträgt 

54 Prozent der Altersgruppe 15 bis unter 25 Jahren. Die weibliche Personengruppe ist seit 

2022 mit 6.700 nahezu konstant geblieben. 

 

Zusammenfassend macht die Entwicklung der Bevölkerung in Oder-Spree deutlich, wie eng 

die Bildungsplanung mit demografischen Veränderungen verknüpft ist. Vor allem 

Zuwanderungen und Abwanderungen sowie die Geburtenzahlen haben einen großen 

Einfluss auf die zukünftige Zahl der Kinder und Jugendlichen in Bildungseinrichtungen. Ein 

kontinuierliches Monitoring der Bevölkerung und Bildungsentwicklung kann helfen, frühzeitig 

auf Veränderungen zu reagieren. 

 
  

Steigender Anteil der ausbildungsfähigen Jugendlichen an der Bevölkerung,  

davon sind die meisten männlich. 
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A.2. Soziale Lage  

Die Lebenssituation von Jugendlichen und ihren Familien beeinflusst maßgeblich ihren 

Zugang zu Bildung und ihre aktive Teilnahme am Lernprozess. Verschiedene Faktoren 

tragen dazu bei, ein stabiles Umfeld und Chancengleichheit im Bildungsbereich zu schaffen. 

Dazu gehören äußere Bedingungen, wie die besuchten Schulen oder 

Betreuungseinrichtungen, aber auch individuelle und familiäre Aspekte, etwa die berufliche 

Situation oder das Einkommen der Eltern. Besonders das Familieneinkommen spielt eine 

zentrale Rolle, da es eng mit dem Armutsrisiko verknüpft ist und somit direkte Auswirkungen 

auf die Bildungschancen junger Menschen hat. Neben den finanziellen Aspekten spielen 

jedoch auch soziale Netzwerke und der Zugang zu unterstützenden Ressourcen eine 

wichtige Rolle. Bildungschancen sind somit nicht isoliert zu betrachten, sondern stehen in 

einem komplexen Zusammenhang mit gesellschaftlichen und individuellen Faktoren. Wie 

bereits im letzten Bildungsbericht gibt auch dieser Bericht einen kompakten Überblick über 

die zentrale Bedeutung dieser Zusammenhänge. 

Arbeitslosigkeit 

Ein zentrales Mittel zur Vermeidung von Kinderarmut und Jugendarmut ist die 

Erwerbstätigkeit der Eltern. Im Landkreis Oder-Spree ist seit zehn Jahren ein leichter 

Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen, begleitet von einem Anstieg der 

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse. Seit 2020 ist die 

Arbeitslosenquote nahezu konstant.  

Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen und für Ausländer 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Jahreswerte, eigene 
Darstellung 
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Die Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen liegt im Jahr 2024 bei rund 

6 Prozent. In 2024 sind in Oder-Spree 5.997 Personen arbeitslos, wobei die höchste Anzahl 

in Eisenhüttenstadt und Fürstenwalde/Spree zu verzeichnen ist. Zivile Erwerbspersonen sind 

laut dem Statistischen Bundesamt sozialversicherungspflichtig Beschäftigte einschließlich 

Auszubildende, geringfügig Beschäftigte, Beamtinnen und Beamten (ohne Soldatinnen und 

Soldaten), Personen in Arbeitsgelegenheiten und auspendelnde Grenzarbeitnehmende. In 

den vergangenen fünf Jahren lag die Arbeitslosenquote ebenfalls bei 6 Prozent. Besonders 

groß ist die Arbeitslosenquote der ausländischen zivilen Erwerbspersonen. Im Jahr 2024 ist 

sie im Vergleich zu 2021 um 3 Prozent gestiegen. Sie beträgt im Jahre 2024 rund 

26 Prozent.  

Arbeitslosenquote bezogen auf Jugendliche von 15 bis unter 25 Jahren 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Jahreswerte, eigene 
Darstellung 
 

 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen lässt sich sowohl nach Wohnort als auch nach 

Arbeitsort der Erwerbstätigen analysieren. Im Jahr 2024 sind am Arbeitsort Oder-Spree mehr 

als 71.400 Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Von diesen Personen haben 

40.000 ihren Wohnort in Oder-Spree. Zugleich pendeln 32.000 Personen aus Oder-Spree zu 

einer Arbeit außerhalb des Landkreises. Fast die gleiche Anzahl Personen pendelt nach 

Oder-Spree, um hier einer Arbeit nachzugehen.  

Dabei weist vor allem der Wirtschaftsbereich Produzierendes Gewerbe eine zunehmende 

Beschäftigtenzahl sowie ein hohes Wachstum von 84 Prozent bezogen auf 2014 auf, wobei 

die Zahl der Berufstätigen ab 2022 eine enorme Steigerung aufweist. Diese Entwicklung ist 

vermutlich auf die Ansiedlung von Tesla zurückzuführen. Das Produzierende Gewerbe 

umfasst Unternehmen, die Rohstoffe verarbeiten, Waren und Güter herstellen. 2021 waren 

es bezogen auf 2014 lediglich 7 Prozent.  

  

Die Quote der jugendlichen Arbeitslosen  

bewegt sich um 8 Prozent und ist seit 2016 tendenziell sinkend  
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 

 
 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Regionaldatenbank, Stichtag 30. Juni des Jahres, eigene 

Darstellung 

Kinder- und Jugendarmutsquote 

Um frühe soziale und wirtschaftliche Benachteiligungen aufzuzeigen, die den späteren 

Bildungsweg und die beruflichen Chancen junger Menschen beeinflussen, ist die 

Kinderarmutsquote ein Maßstab. Diese beschreibt den Anteil der Kinder mit 

Bürgergeldbezug an allen Kindern der Altersgruppe. Sie gibt Hinweise darauf, wie finanzielle 

Einschränkungen in der Kindheit den Zugang zu guter Schulbildung, Förderangeboten und 

außerschulischen Lernmöglichkeiten erschweren. Diese frühen Weichenstellungen haben 

langfristige Auswirkungen auf die Übergänge in die berufliche Bildung und den Arbeitsmarkt.  

Im Jahr 2024 liegt die Kinderarmutsquote für Kinder unter 18 Jahren in Oder-Spree bei 

11 Prozent und entspricht dem Landesdurchschnitt Brandenburgs.  

Für Jugendliche von 15 bis unter 18 Jahren sank die Kinderarmutsquote bis 2021 auf 

8 Prozent. Bis 2024 stieg sie um fast 20 Prozent auf 2024 über 9 Prozent. Dieser Verlauf 

resultiert unter anderem aus dem Zuzug ukrainischer Familien, die seit 2022 in die 

Unterstützungssysteme des Jobcenters integriert wurden.  

  

Die Kinderarmutsquote berechnet sich aus den Kindern in Bedarfsgemeinschaften 

bezogen auf alle Kinder der Altersgruppe. Die Kinderarmutsquote für Jugendliche von 

15 bis unter 18 Jahren liegt seit 2022 über 9 Prozent. 
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Kinderarmutsquote für Jugendliche von 15 bis unter 18 Jahren 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Arbeitslosenstatistik, Stichtag 31. Dezember des Jahres, 

eigene Darstellung 

Im Rahmen der beruflichen Bildung ist außerdem die Jugendarmutsquote bedeutend. Dabei 

wird der Anteil von arbeitslosen Jugendlichen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an der 

Bevölkerungsgruppe dieses Alters ermittelt. Im Brandenburger Vergleich liegt die 

Jugendarmutsquote mit 3,5 Prozent in Oder-Spree etwas über dem Landesdurchschnitt von 

3,1 Prozent. Im Zeitraum von 2016 bis 2023 ist die Jugendarmutsquote in Oder-Spree 

gesunken. 2024 ist die Jugendarmutsquote auf 3,8 Prozent gestiegen. 

Jugendarmutsquote in Oder-Spree 

 
 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Arbeitslosenstatistik, Stichtag 31. Dezember 2024, eigene 

Darstellung 

 

Jugendarmutsquote berechnet sich aus den arbeitslosen Jugendlichen bezogen 

auf alle Jugendlichen von 15 bis unter 25 Jahren. Im Landkreis Oder-Spree 

sind ist die Jugendarmutsquote seit 2015 tendenziell sinkend, mit 4 Prozent leicht über 

dem Brandenburger Landesdurchschnitt von 3 Prozent. 
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Vulnerable Gruppen können existenzsichernde Leistungen erhalten. Die Entwicklungen der 

Leistungen lassen Rückschlüsse auf die sozialen Lagen in Oder-Spree zu. Zu den 

Transferzahlungen, die für sozial benachteiligte Familien im Regelfall in Form von 

monatlichen Zahlungen verfügbar sind, gehören Arbeitslosengeld, Bürgergeld, 

Asylbewerberleistung, Grundsicherung bei Erwerbsminderung und Hilfe zum 

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen. 

Leistungsberechtigt für Bürgergeld ist, wer erwerbsfähig ist und seinen Lebensunterhalt nicht 

aus eigenem Einkommen decken kann. Zudem reichen andere vorrangige Leistungen wie 

Arbeitslosengeld, Wohngeld oder Kinderzuschlag nicht aus. Gründe dafür können 

Arbeitslosigkeit, die Beendigung einer Selbständigkeit oder eine chronische Krankheit sein. 

Beziehende von Bürgergeld  

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Beziehende von Bürgergeld, Stichtag 31. Dezember des 

Jahres, eigene Darstellung 

Seit 2015 nimmt die Anzahl der Beziehenden von Bürgergeld tendenziell ab. 2022 war durch 

die Überführung der geflüchteten Ukrainer in Leistungen des Zweiten Sozialgesetzbuchs ein 

leichter Anstieg zu verzeichnen. Im Jahr 2024 befinden sich unter den 10.600 

Leistungsbeziehenden zirka 4.000 Kinder und Jugendliche.  

Hilfebedürftige Menschen, die aufgrund einer bestehenden Erwerbsminderung ihren 

Lebensunterhalt nicht mithilfe einer Erwerbstätigkeit bestreiten können, haben die 

Möglichkeit Grundsicherung bei Erwerbsminderung zu erhalten. Die Anzahl der 

Empfangenden von Grundsicherung bei Erwerbsminderung ist in Oder-Spree seit Jahren 

nahezu konstant und liegt 2024 bei etwa 1.200 Personen. 

Asylbewerber in Deutschland erhalten finanzielle Unterstützung und Sachleistungen, um 

ihren Lebensunterhalt während des Asylverfahrens zu sichern. Leistungsberechtigt sind 

Personen, die sich im Bundesgebiet aufhalten und einen Asylantrag gestellt haben oder eine 

Duldung besitzen, sofern sie hilfebedürftig sind. Etwas mehr als 1.700 Personen erhalten 

sowohl im Jahr 2015 als auch 2016 Asylbewerberleistungen. Diese Anzahl ist die höchste 

seit 2015 und ist auf die sogenannte Flüchtlingskrise zurückzuführen. In den nachfolgenden 

Jahren schwankt die Anzahl der Beziehenden von Asylbewerberleistungen zwischen 1.000 

und 1.400. Im Jahr 2024 waren es lediglich 799 Personen.  
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Um Familien und junge Erwachsene mit einem geringen Einkommen zu unterstützen, wurde 

vor mehr als zehn Jahren das Bildungs- und Teilhabepaket eingeführt. Die Verteilung der 

Leistungen wird in Oder-Spree durch die Kreisverwaltung umgesetzt. Im Jahr 2024 liegt der 

Schwerpunkt der Auszahlungen auf Unterstützung bei den Kosten für Mittagsverpflegung 

und Schulbedarf. Diese belaufen sich auf rund 2,3 Millionen Euro für rund 4.400 Kinder und 

Jugendliche, was einen deutlichen Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren zeigt.  

Aufteilung der Leistungen für Bildung und Teilhabe  

 

Quelle: Jobcenter, Sozialamt und Amt für Ausländerangelegenheiten des Landkreises Oder-

Spree, Stichtag 31. Dezember 2024, eigene Darstellung 

Förderung für schulische Ausbildung (Schüler-BAföG) 

Das Bundesausbildungsförderungsgesetz regelt die staatliche Unterstützung für die 

Ausbildung von Schülern und Schülerinnen sowie Studenten und Studentinnen in 

Deutschland. Danach erhalten schulisch Auszubildende so lange BAföG, bis sie ihren ersten 

berufsqualifizierenden Abschluss erreicht haben. Die Förderung erhalten Berechtigte als 

Zuschuss, der nicht zurückgezahlt werden muss und in der Regel jährlich zu beantragen ist. 

Die Höhe des individuellen Förderbetrags hängt von der Schulform und der persönlichen 

Lebenssituation ab. So wird berücksichtigt, ob der oder die Antragstellende eine eigene 

Wohnung benötigt. Auch das eigene Einkommen und das der Eltern wird beachtet. 

Tendenziell ist die Zahl der Schüler und Schülerinnen von BAföG abnehmend. 2024 sind es 

216 Personen. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%BCler
https://de.wikipedia.org/wiki/Student
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Beziehende von Förderung für schulische Ausbildung 

 

Quelle: Jugendamt und Amt für Schulverwaltung und Baumanagement des Landkreises 

Oder-Spree, Stichtag 31. Dezember des Jahres, eigene Darstellung 

Berufsausbildungsbeihilfe 

Auszubildende erhalten Berufsausbildungsbeihilfe, wenn sie während der Berufsausbildung 

oder einer berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme nicht bei den Eltern wohnen können, 

weil der Ausbildungsbetrieb vom Elternhaus zu weit entfernt ist. Die Leistungen dienen dazu 

den Bedarf zum Lebensunterhalt zu decken; ebenso können auch Fahrkosten und 

Lehrgangsgebühren sowie sonstige Kosten übernommen werden. 2024 erhielten im 

Jahresdurchschnitt 125 Auszubildende Berufsausbildungsbeihilfe. 

Auszubildende mit Berufsausbildungsbeihilfe 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Sonderauswertung, Stichtag 31. Dezember des Jahres, 

eigene Darstellung 
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Wohngeld 

Das Wohngeld ist ein Zuschuss zur Miete oder den Wohnkosten für Eigentum, was selbst 

genutzt wird. Der Anspruch auf Wohngeld hängt unter anderem von der Höhe der Miete, der 

Höhe des Einkommens sowie der Zahl der Haushaltsmitglieder ab. Im Landkreis Oder-Spree 

hat sich die Zahl der Auszubildenden sowie Studenten und Studentinnen, die Wohngeld 

beziehen von 2015 bis 2024 um ein Viertel verringert und beträgt 2024 insgesamt 55 

Personen. 

 

B Berufliche Bildung 

B.1. Berufliche Bildung in stetigem Wandel 

Berufliche Bildung ist essenziell für persönliche Entwicklung, gesellschaftliche Teilhabe und 

die Sicherung von Fachkräften in einer globalisierten, technologisierten Arbeitswelt. Sie 

kombiniert theoretisches Wissen mit praktischen Fertigkeiten und passt sich an neue 

Anforderungen an. Bildungsziele definieren notwendige Kompetenzen, beeinflussen 

Lehrpläne und spiegeln gesellschaftliche Werte wider. Bildungsindikatoren messen 

Fortschritte und unterstützen bildungspolitische Entscheidungen. 

Herausforderungen ergeben sich durch den digitalen Wandel, der neue Kompetenzen und 

digitale Lerninhalte erfordert, sowie durch den demografischen Wandel, der mehr Diversität 

und inklusive Modelle nötig macht. Nachhaltigkeit spielt eine zentrale Rolle, indem Berufe für 

eine klimafreundliche Wirtschaft gefördert werden. Die berufliche Bildung muss attraktiv 

gestaltet werden, um ihre Bedeutung zu stärken. Nur so kann sie als gleichwertige 

Alternative zum akademischen Bildungsweg wahrgenommen werden. Kontinuierliche 

Anpassungen sind notwendig, um berufliche Bildung innovativ und zukunftsfähig zu 

gestalten. 

Bildungsgestaltung und Arbeitsmarktentwicklungen sind eng miteinander verknüpft. Die 

Entwicklung der Zahl der Schulabgängerinnen und Schulabgänger gibt einen Einblick in den 

Übertritt von der Schulischen in die Berufliche Bildung. Die Zahl der Schulabgänger und 

Schulabgängerinnen hat sich seit 2015 um zirka 280 Schüler und Schülerinnen erhöht. Im 

Schuljahr von 2023 bis 2024 verließen 1.935 junge Menschen die allgemeinbildenden 

Schulen in Oder-Spree. Für das Bildungssystem bedeutet das, dass mehr Jugendliche auf 

den Arbeitsmarkt oder weiterführende Bildungseinrichtungen übergehen, wodurch der Bedarf 

an Ausbildungsplätzen, Berufsorientierung und Unterstützungsangeboten zunimmt.  

  

Gezielte Transferleistungen für einkommensschwache Familien helfen den Kreislauf 

von Armut und sozialer Benachteiligung bei der Berufsausbildung zu durchbrechen. 
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Anteil der Schüler und Schülerinnen ohne Abschluss der Sekundarstufe 1 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahr 2023 bis 2024, 

eigene Darstellung 

Der Anteil der jungen Männer, die eine allgemeinbildende Schule ohne Abschluss verlassen, 

ist im Rückblick und auch im Schuljahr 2023 bis 2024 höher, als der Anteil der jungen 

Frauen. Im Brandenburger Vergleich steht Oder-Spree im Ranking auf Platz 5 mit fast 

7 Prozent zwischen Potsdam-Mittelmark mit dem niedrigsten Anteil von zirka 5 Prozent und 

dem Landkreis Prignitz mit mehr als 14 Prozent.  

Bei den Schülerinnen und Schülern ohne Abschluss zeigt sich seit Jahren ein nahezu 

ähnlicher Wert. Im Schuljahr 2023 bis 2024 reduziert sich die Anzahl der Schulabgänger und 

Schulabgängerinnen ohne Abschluss im Vergleich zum Schuljahr 2015 bis 2026 bei den 

Oberschulen von 7 Prozent auf etwa 3 Prozent, bei den Gesamtschulen mit gymnasialer 

Oberstufe von 10 auf 7 Prozent. Bei den Gymnasien trat in diesem Zeitraum eine 

geringfügige Steigerung von 0 auf 0,4 Prozent auf. Im Schuljahr von 2023 bis 2024 gab es in 

Oder-Spree an den Oberschulen, Gesamtschulen und Gymnasien 41 Schulabgänger ohne 

Abschluss. Das heißt, sie erreichten lediglich die neunte Klassenstufe und erhielten ein 

Abgangszeugnis. Das sind 2,5 Prozent der Abgänge insgesamt. 88 Jugendliche ohne 

Abschluss der Sekundarstufe 1 haben Förderschulen besucht. Das ist durch das 

Abschlusszertifikat für den Förderschwerpunkt Lernen oder Geistige Entwicklung zu 

erklären.   

 

Schulabgänge ohne Abschluss leicht sinkend zum Vorjahr. 

Eine ausführliche Auswertung erfolgte im Kompaktbericht Schulische Bildung. 
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B.2. Berufliche Bildungseinrichtungen 

Berufliche Schulen 

Berufliche Schulen spielen eine zentrale Rolle im Bildungssystem, da sie die Verbindung 

zwischen schulischer Bildung und beruflicher Praxis schaffen. Sie bieten Jugendlichen und 

Erwachsenen eine Vielzahl an Ausbildungsmöglichkeiten, die auf die Anforderungen des 

Arbeitsmarktes abgestimmt sind. Zu ihren Aufgaben gehören die Vermittlung fachlicher, 

methodischer und sozialer Kompetenzen, die Vorbereitung auf berufliche Abschlüsse sowie 

die Unterstützung bei der persönlichen und beruflichen Entwicklung. Damit tragen sie 

maßgeblich zur Qualifizierung von Fachkräften und zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 

der Wirtschaft bei. 

Schülerinnen und Schüler nach Ausbildungsbereichen 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte und 

eigene Erhebung für die Schulen des Gesundheitswesens, eigene Darstellung 

Ein Blick auf die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die in das berufliche 

Ausbildungssystem münden zeigt, dass der prozentuale Anteil der Schülerschaft im 

Landkreis Oder-Spree in den einzelnen Ausbildungsbereichen der vergangenen Jahre 

nahezu konstant geblieben ist. Etwa 2.000 Personen befinden sich aktuell in der dualen 

Ausbildung. Etwa 1.100 Schülerinnen und Schüler absolvieren eine schulische Ausbildung 

im Schulberufssystem. Die Zahl der Lernenden im Übergangssystem bewegt sich bei 

240 Personen. Darunter versteht man eine Reihe institutionalisierter, jedoch durchaus 

heterogener und sich im Zeitverlauf wandelnder Bildungsgänge, die keinen 

vollqualifizierenden beruflichen Abschluss vermitteln. Jugendliche und junge Erwachsene, 

die in keiner Ausbildung sind, soll hier das Nachholen von allgemeinbildenden 

Schulabschlüssen oder den Erwerb von berufsvorbereitender oder berufsgrundbildenden 

Qualifikationen ermöglicht werden. Die im Landkreis Oder-Spree vorhandenen Maßnahmen 

sind im Kapital B.3. genauer erläutert. Eine berufliche Hochschulzugangsberechtigung, auch 

Fachabitur genannt, erwerben derzeit etwa 290 Lernende. 
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Berufliche Schulen und Schülerzahlen Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Stichtag 1. November 

2023, eigene Erhebungen, eigene Darstellung 

Die Schülerzahlen der acht beruflichen Schulen im Landkreis Oder-Spree zeigen, dass es 

deutliche Unterschiede in der Größe der Standorte und Schulen gibt. Nahezu drei Viertel der 

Schülerinnen und Schüler, mehr als 2.600 insgesamt, besuchen das Oberstufenzentrum an 

den Standorten Eisenhüttenstadt und Fürstenwalde. Auf dem dritten Platz in Bezug auf die 

Schülerzahl steht die Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe e. V. in Eisenhüttenstadt, die 

360 Auszubildende zählt. Danach folgt die Korczak-Schule in Fürstenwalde mit 251 

Schülerinnen und Schülern. Ungefähr 450 junge Menschen absolvieren ihre Ausbildung an 

der beruflichen Schule Paula Fürst sowie an der Rahn Education Freien Fachoberschule, 

beide in Fürstenwalde und an der Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e. V. an 

den Campi Brieskow-Finkenheerd und Bad Saarow. 

Anforderungen an berufliche Schulen 

Die Anforderungen an berufliche Schulen haben in den letzten Jahren zugenommen. Sie 

sollen ein hochwertiges, bedarfsgerechtes und wohnortnahes Bildungsangebot für eine 

zunehmend heterogene Schülerschaft bereitstellen. Moderne didaktische Lehr- und 

Lernkonzepte kommen dabei zum Einsatz, die gleichzeitig den wachsenden 

Kompetenzanforderungen neuer Berufsbilder in einer immer stärker digitalisierten 

Arbeitswelt gerecht werden sollen.  
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Um diese Herausforderungen zu bewältigen, wurden im Jahr 2019 sechs 

Handlungsschwerpunkte zur Stärkung der Oberstufenzentren und beruflichen Schulen im 

Land Brandenburg definiert. Diese Schwerpunkte bilden den bildungspolitischen Rahmen für 

Maßnahmen und Entwicklungen in der beruflichen Bildung. Sie umfassen laut 

Berufsbildungsbericht des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport Brandenburg 

¶ Die Förderung eines erfolgreichen Übergangs von der Schule in Ausbildung und Beruf für 

alle Jugendlichen. 

¶ Die Steigerung der Attraktivität regionaler Bildungsangebote und Bildungsräume an 

Oberstufenzentren. 

¶ Die Integration digitaler Technologien in die berufliche Bildung. 

¶ Die Förderung inklusiven Lernens und gemeinsamer Bildungswege. 

¶ Die Sicherung der Stabilität und Qualität der Oberstufenzentren. 

¶ Die Stärkung des Dialogs zwischen den verschiedenen Akteuren der beruflichen Bildung.  

Auch die beruflichen Schulen des Landkreises haben diese wesentlichen Schwerpunkte 

integriert, um ihre Ausbildungsangebote kontinuierlich an die sich wandelnden 

Anforderungen des Arbeitsmarktes anzupassen und ihre zentrale Position im 

Bildungssystem weiter zu stärken. 

Die Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree 

Als das größte Oberstufenzentrum im Land Brandenburg bietet die Europaschule eine breite 

Palette an Bildungsgängen und Ausbildungsmöglichkeiten. Es deckt ein breites Spektrum an 

beruflichen Fachrichtungen ab wie Industrie, Handel, Handwerk, Sozialwesen oder 

Gesundheit und unterstützt die berufliche Qualifikation in Schlüsselbereichen der Wirtschaft. 

Das Oberstufenzentrum in Oder-Spree verfügt über zwei Standorte. Der Standort 

Fürstenwalde/Spree ist mit zirka 1.800 Lernenden die größere Einrichtung, gefolgt vom 

Standort Eisenhüttenstadt mit über 900 Schülerinnen und Schülern. Die Schüleranzahl von 

beiden Einrichtungen machten etwa drei Viertel der gesamten Schülerschaft im Landkreis 

Oder-Spree aus.  

Das Oberstufenzentrum kann auf acht verschiedene Bildungsgänge verweisen. Die 

Berufsschule nimmt den größten Stellenwert ein. Dabei besuchen junge Leute nach 

Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit einem Ausbildungsbetrieb die Berufsschule im 

dualen System. Das bedeutet, dass sie ein Drittel der Ausbildungszeit in der Berufsschule 

lernen und zwei Drittel der Ausbildungszeit praktisch im Ausbildungsbetrieb tätig werden. 

Das Oberstufenzentrum bietet die theoretische Ausbildung in technischen und 

kaufmännischen Bereichen. 

Am beruflichen Gymnasium können junge Menschen die Allgemeine Hochschulreife 

erwerben. Da es am Oberstufenzentrum berufsorientierte Schwerpunkte gibt, erzielen die 

Schülerinnen und Schüler ideale Voraussetzungen für ein Studium an einer Universität oder 

Hochschule im gesamten Gebiet der Europäischen Union. Leistungskurse gibt es für 

Pädagogik, Gestaltungstechnik und Medientechnik sowie Wirtschaftswissenschaft. Die 

Anzahl der Schüler und Schülerinnen am Beruflichen Gymnasium ist in den vergangenen 

Jahren weitestgehend konstant und liegt bei etwa 450 Personen. 
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In der zweijährigen Vollzeitausbildung an einer Berufsfachschule erwerben zirka 300 

Jugendliche einen bundesweit anerkannten Abschluss als staatlich anerkannten Assistenten 

beziehungsweise staatlich anerkannte Assistentin gemäß Landesrecht. Voraussetzung für 

die Aufnahme in den Bildungsgang ist der Nachweis der erweiterten Berufsbildungsreife oder 

der Fachoberschulreife durch das Abschlusszeugnis der 10. Klasse. Angeboten werden der 

Gestaltungstechnische Assistent und die Gestaltungstechnische Assistentin sowie der 

Sozialassistent und die Sozialassistentin. Die Ausbildung vermittelt sowohl fundiertes 

theoretisches Wissen als auch praxisorientierte Kernkompetenzen, die gezielt auf die 

berufliche Tätigkeit vorbereiten.  

In der Berufsfachschule G werden innerhalb eines Jahres die berufliche Grundbildung 

sowie gleichwertige Abschlüsse der Sekundarstufe 1 vermittelt. Angesprochen sind 

berufsschulpflichtige Schülerinnen und Schüler des Landes Brandenburg, die weder einen 

Bildungsgang an der Berufsschule noch eine vollzeitschulische weiterführende Ausbildung 

besuchen. Im Mittelpunkt stehen die Erweiterung der Allgemeinbildung, die Vermittlung 

beruflicher Grundkenntnisse und Fertigkeiten sowie Berufsorientierung und der Erwerb der 

einfachen oder der erweiterten Berufsbildungsreife. 

Der über zwei Jahre stattfindende Bildungsgang der Berufsfachschule Berufliche 

Grundbildung Plus (BFSG Plus) ist speziell für diejenigen konzipiert, die über 

unzureichende Deutschkenntnisse verfügen. 

Die Fachoberschule baut auf die Bildungs- und Erziehungsarbeit der Sekundarstufe 1 auf, 

vertieft und erweitert diese. Die Ausbildung umfasst sowohl Unterricht als auch Fachpraxis. 

Durch die individuelle Schwerpunktsetzung und eine vertiefte allgemeine Bildung werden die 

Studierfähigkeit und eine gezielte Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt gefördert. Der 

erfolgreiche Abschluss der Fachoberschule führt zum Erwerb der Fachhochschulreife, die 

den Zugang zu Fachhochschulen ermöglicht. Die Fachoberschule in Eisenhüttenstadt bietet 

eine zweijährige Ausbildung in den Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung sowie 

Soziales an, die 70 Schüler und Schülerinnen besuchen.  

Eine Fachschule dient der beruflichen Weiterbildung. Während Berufs- und 

Berufsfachschulen eine grundlegende berufliche Ausbildung vermitteln, bieten Fachschulen 

weiterführende Qualifikationen für bereits ausgeübte Berufe. Der Besuch einer Fachschule 

setzt in der Regel eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie häufig Berufserfahrung 

voraus. Insgesamt wählen 180 Jugendliche diesen Bildungsgang. 

In den nachfolgenden Diagrammen sind die vielfältigen Möglichkeiten beruflicher Bildung an 

den beiden Oberstufenzentren dargestellt. 
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Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree Standort Fürstenwalde/Spree 

 
 

Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree Standort Eisenhüttenstadt 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

 

Im Rahmen der Beruflichen Bildung kommt es oft zu Wanderungsbewegungen zwischen 

Wohnortgemeinde und Schulstandort oder Ausbildungsstandort. Die jungen Menschen, 

welche eine Schule oder Ausbildungsstätte außerhalb ihrer Wohngemeinde besuchen, 

werden als Ein- bzw. Auspendler bezeichnet. 

  

Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree 

ist das größte Oberstufenzentrum im Bundesland Brandenburg. 

Etwa drei Viertel der gesamten Schülerschaft in der beruflichen Bildung des 

Landkreises Oder-Spree lernt im Oberstufenzentrum. 
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Schulpendlerbewegungen zur Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree 

 

Quelle: Katasteramt Landkreis Oder-Spree, Schuljahr 2023 bis 2024, eigene Darstellung 

Die Schulpendlerbewegungen zur Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree mit den 

Standorten Fürstenwalde und Eisenhüttenstadt zeigen ein dynamisches Bild. Während beide 

Standorte unterschiedliche Schultypen und Berufsausbildungsgänge anbieten, zieht 

insbesondere das größere Oberstufenzentrum in Fürstenwalde die meisten Pendler und 

Pendlerinnen an. Schülerinnen und Schüler aus anderen Landkreisen sowie aus Berlin 

entscheiden sich für diesen Standort. Bemerkenswert ist, dass sogar junge Menschen aus 

Eisenhüttenstadt den Weg nach Fürstenwalde auf sich nehmen, um dort ihre schulische oder 

berufliche Ausbildung zu absolvieren. Gleichzeitig gibt es auch eine Bewegung in die 

entgegengesetzte Richtung: Einige Jugendliche aus Fürstenwalde pendeln nach 

Eisenhüttenstadt, um dort ihre Berufsausbildung durchzuführen. Dies verdeutlicht, dass die 

Wahl des Ausbildungsortes stark von den individuellen Bildungszielen, den spezialisierten 

Ausbildungsgängen sowie den persönlichen Zukunftsperspektiven der Lernenden beeinflusst 

wird. Auch das Oberstufenzentrum in Eisenhüttenstadt zieht Interessierte aus verschiedenen 

Landkreisen und aus Berlin an und stellt damit eine bedeutende überregionale 

Ausbildungsstätte dar. 

Die Karte verdeutlicht die vielfältigen Pendlerbewegungen der Jugendlichen, die mit 

erheblichem Zeitaufwand und Belastungen verbunden sein können. Ein gut funktionierendes 

Verkehrsnetz ist an dieser Stelle entscheidend, um möglichst allen jungen Menschen eine 

freie Wahl ihres beruflichen Werdegangs unabhängig von ihrem Wohnort zu ermöglichen.  
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Korczak Schule in Fürstenwalde/Spree 

Die Korczak Schule ist eine berufliche Schule für Sozialwesen und gehört zu den 

Samariteranstalten Fürstenwalde/Spree, die als diakonische Einrichtung in der 

Behindertenhilfe und Altenhilfe aktiv ist. In der Korczak Schule werden Ausbildungsgänge für 

Sozialassistenten und Sozialassistentinnen, Erzieher und Erzieherinnen, 

Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerinnen und Heilpädagogen und 

Heilpädagoginnen angeboten. Die Korczak Schule hat 2023 zirka 250 Schülerinnen und 

Schüler.  

Berufliche Schule Paula Fürst der Fürstenwalder Ausbildungszentrum gGmbH 

Die Fürstenwalder Aus- und Weiterbildungszentrum gGmbH widmet sich seit 1991 den 

Bereichen Bildung und Erziehung. Die dazugehörige Berufliche Schule Paula Fürst in 

Fürstenwalde/Spree hat 152 Schüler und Schülerinnen im Jahr 2023, die zum 

Sozialassistenten beziehungsweise zur Sozialassistentin oder zum Erzieher 

beziehungsweise zur Erzieherin ausgebildet werden. Außerdem gibt es eine 

berufsbegleitende Ausbildung zum Erzieher beziehungsweise zur Erzieherin in Teilzeit. Das 

Ausbildungszentrum ist eine von 11 Servicestellen Verbundausbildung im Land 

Brandenburg. Aufgabe der Servicestellen Verbundausbildung ist es, bisher unversorgte 

Jugendliche bei der Suche nach einer Ausbildung zu unterstützen und sie in die berufliche 

Bildung zu integrieren. 

Rahn Education Freie Fachoberschule 

Die Rahn Education Freie Fachoberschule in Fürstenwalde/Spree mit 104 Schülern und 

Schülerinnen im Jahr 2023 ist deutlich kleiner als bereits beschriebene Schulen in 

Oder-Spree. Sie ist in drei Fachrichtungen spezialisiert: Sozialwesen, Technik sowie 

Wirtschaft und Verwaltung. Die zweijährige Ausbildung in der Freien Fachoberschule führt 

zur Allgemeinen Fachhochschulreife. In der 11. Klasse sammeln die Schüler und 

Schülerinnen während eines umfangreichen Praktikums elementare Berufserfahrungen. Sie 

erleben durch zahlreiche fachspezifische Projekte einen hohen Praxisbezug. Die in den 

Unterricht integrierten und außerunterrichtlichen Projekte werden durch unterschiedliche 

Kooperationspartner unterstützt. Der Campus am Spreebogen ist Teil des Netzwerkes 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. Das Ausbildungszentrum ist außerdem 

eine von 11 Servicestellen Verbundausbildung im Land Brandenburg. 

Berta von Suttner Fachoberschule 

Die Berta von Suttner Fachoberschule in Gosen gehört zu den Docemus Privatschulen. Im 

Land Brandenburg gibt es derzeit vier dieser Privatschulen. Diese orientieren sich an einem 

humanistischen Leitbild und verstehen Erziehung und Bildung miteinander einhergehend. 

Die Berta von Suttner Fachoberschule bildet junge Leute in den Fachrichtungen Sozialwesen 

sowie Wirtschaft und Verwaltung aus. Mit ihren 113 Schülern und Schülerinnen gehört sie 

ebenfalls zu den kleineren Einrichtungen. 
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Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe e.V. Eisenhüttenstadt 

Die Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe e. V. Eisenhüttenstadt bildet seit 1954 als 

anerkannte Berufsfachschule in folgenden Bereichen aus:  

 

¶ Pflege,  

¶ Medizinische Technologie für Laboratoriumsanalytik,  

¶ Physiotherapie,  

¶ Pharmazeutisch-technischen Assistenz.  

Die Ausbildungskapazität liegt bei 360 Plätzen. Der Verein wird von regionalen 

Krankenhäusern, Laboren und Pflegeeinrichtungen getragen, aber zirka 230 Einrichtungen 

bilden das Ausbildungsnetzwerk in Ostbrandenburg.  

Umfassende Fortbildungsangebote sowie Weiterbildungsangebote unterstützen die 

Entwicklung der Fachkräfte der Region.  

Akademie der Gesundheit Berlin und Brandenburg  

Die Akademie der Gesundheit Berlin und Brandenburg e. V. ist eine der größten 

gemeinnützigen, staatlich anerkannten Bildungseinrichtungen für Gesundheitsfachberufe in 

Deutschland. Neben der beruflichen Ausbildung in vielen Gesundheitsfachberufen zählen die 

berufliche Fortbildung und Weiterbildung und die Qualifizierung internationaler Fachkräfte für 

das deutsche Gesundheitswesen zu den Kernaufgaben der Akademie. Seit 2022 bildet die 

Akademie der Gesundheit Berlin und Brandenburg am Campus Brieskow-Finkenheerd 

Pflegefachleute aus. Im Schuljahr 2023 bis 2024 waren dies bereits 36 Schüler und 

Schülerinnen. Der Campus Bad Saarow ist seit März 2025 außerhalb des Landkreises, in 

Wildau tätig und bildet Notfallsanitäter und Notfallsanitäterinnen aus. 

Weitere Einrichtungen 

QualifizierungsCentrum der Wirtschaft GmbH 

Im Rahmen der Verbundausbildung unterstützt das QualifizierungsCentrum der Wirtschaft 

GmbH in Eisenhüttenstadt junge Menschen bei der Gestaltung des Ausbildungsablaufes und 

des Ausbildungsprozesses im Rahmen der Verbundausbildung. 2024 wurden 350 Schüler 

und Schülerinnen zu verschiedenen Themenbereichen beraten. Eine Verbundausbildung ist 

die Kooperation einzelner Betriebe in der Ausbildung. Die Betriebe des Verbundes ergänzen 

sich bei der praktischen Berufsausbildung gegenseitig, wenn der Ausbildungsbetrieb 

bestimmte Ausbildungsinhalte aufgrund seiner Gegebenheiten nicht vermitteln kann. 

Produktionsschule Oder-Spree 

Die Produktionsschule in Fürstenwalde in Trägerschaft der STATTwerke e. V. wird durch das 

Land Brandenburg mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds und durch den Landkreis Oder-

Spree gefördert. Die Produktionsschule bietet 24 jungen Menschen im Alter von 15 bis 27 

Jahren eine besondere Unterstützung beim Übergang von der Schule in den Beruf. In der 

betriebsähnlichen Bildungseinrichtung, die Produktion und Schule vereint, erhalten sie die 

Chance, ihre Fähigkeiten für die Schule, die Ausbildung und berufliche Entwicklung zu 

verbessern.  
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Besonders jene, die soziale Benachteiligungen ausgleichen und individuelle 

Beeinträchtigungen überwinden müssen, profitieren von der intensiven berufs- und 

sozialpädagogischen Begleitung. Diese Unterstützung öffnet ihnen Türen zu beruflicher 

Ausbildung, Arbeit oder einer Rückkehr in die Schule. Das Herzstück der pädagogischen 

Arbeit in der Produktionsschule sind die realen Aufträge und Dienstleistungen, die die 

Teilnehmenden in der Praxis umsetzen. Hierbei erlernen sie nicht nur praktische 

Fähigkeiten, sondern auch theoretisches Wissen durch die Arbeit in verschiedenen 

Werkstattbereichen.  

 

B.3. Übergangssystem 

Neben dem dualen System und dem Schulberufssystem ist der dritte Sektor der beruflichen 

Bildung das Übergangssystem. Der Begriff Übergangssystem bezeichnet eine Vielzahl 

institutionalisierter, jedoch uneinheitlicher Bildungsgänge, die sich im Laufe der Zeit 

verändern und keinen vollständig qualifizierenden beruflichen Abschluss bieten. Ziel ist es, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die sich nicht in einer Ausbildung befinden, die 

Möglichkeit zu geben, allgemeinbildende Schulabschlüsse nachzuholen oder 

berufsvorbereitende bzw. grundbildende Qualifikationen zu erwerben. Durch die in der Regel 

etwa einjährigen Maßnahmen, die nur eine Teilqualifikation vermitteln, soll die Chance der 

Teilnehmenden auf den Einstieg in eine betriebliche oder schulische Ausbildung verbessert 

werden. 

Im Landkreis Oder-Spree finden sich vier Bildungsgänge im Übergangssystem. Das sind die 

Berufliche Grundbildung und Berufliche Grundbildung Plus, die bereits im Abschnitt 

Oberstufenzentrum etwas ausführlicher dargestellt wurden. Dazu kommen die 

Berufsvorbereitung und die Einstiegsqualifizierung, finanziert durch die Agentur für Arbeit. 

Die Zahl der Teilnehmenden an Berufsvorbereitungsmaßnahmen hat sich von 2015 bis 2022 

um die Hälfte verringert. Im Jahr 2023 traten 103 Personen in diese Maßnahmen ein. 

Im Landkreis Oder-Spree begannen 2023 insgesamt 14 Jugendliche eine 

Einstiegsqualifizierung, im Jahr 2018 waren es noch 81. Die Einstiegsqualifizierung ist ein 

betriebliches Praktikum, bei dem der Jugendliche im Betrieb arbeitet und Grundkenntnisse 

für einen anerkannten Ausbildungsberuf erwerben kann. Es beginnt frühestens am 

1. Oktober und dauert zwischen sechs und zwölf Monaten. Voraussetzungen für die 

Teilnahme sind ein Alter von maximal 25 Jahren sowie das Fehlen eines abgeschlossenen 

Ausbildungsabschlusses. Berufsschulpflichtige Jugendliche müssen während der 

Einstiegsqualifizierung die Berufsschule besuchen, es sei denn, sie sind durch das 

zuständige Schulamt davon befreit. 
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B.4. Chancen und Entwicklungspotenziale in der beruflichen 

Bildung 

Sowohl in Gesprächen der Kreisverwaltung mit Entscheidungsträgern der beruflichen 

Schulen als auch in Workshops der 3. Bildungskonferenz im Herbst 2024 wurden 

verschiedene Aspekte identifiziert, die für eine erfolgreiche Gestaltung der Ausbildung von 

Bedeutung sein könnten. Schulleitungen und Lehrkräfte engagieren sich aktiv, um die 

Ausbildungsbedingungen kontinuierlich zu verbessern und die Lernenden bestmöglich zu 

unterstützen. Ein zentrales Anliegen ist es, die Auszubildenden optimal auf ihre berufliche 

Laufbahn vorzubereiten. Dabei zeigt sich, dass viele junge Menschen eine zusätzliche 

Orientierungshilfe benötigen, um die Anforderungen ihres gewählten Berufes besser 

einschätzen zu können. Die enge und frühzeitige Einbindung von Eltern und Familien spielt 

hierbei eine entscheidende Rolle, da sie maßgeblich zur Berufswahl beitragen. 

Um die Ausbildung noch zielgerichteter zu gestalten, besteht großes Potenzial in der 

Förderung sozialer, fachlicher und methodischer Kompetenzen. Durch gezielte 

Unterstützung können Schülerinnen und Schüler befähigt werden, Präsentationen zu 

erstellen, projektorientiert in Teams zu arbeiten und ihre Selbstorganisation 

weiterzuentwickeln. Viele Jugendliche bringen bereits ein hohes Selbstbewusstsein mit, das 

als wertvolle Ressource für ihre persönliche und berufliche Entwicklung genutzt werden 

kann. Gleichzeitig profitieren sie von gezielter Motivation und individueller Begleitung, 

insbesondere, wenn sie vor persönlichen Herausforderungen stehen. 

Die Vielfalt in den Klassen bietet die Chance für interkulturellen Austausch und 

gemeinsames Lernen. In einer renommierten Fachschule unseres Landkreises lernen 

Schülerinnen und Schüler aus 18 verschiedenen Nationen mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen und Perspektiven. Dies erfordert einerseits eine bewusste Förderung 

sprachlicher Kompetenzen, andererseits eröffnet es wertvolle Möglichkeiten zur Stärkung 

von Teamfähigkeit und gegenseitigem Verständnis. 

Die Schulabschlüsse der Auszubildenden bieten eine wichtige Grundlage für die Ausbildung, 

jedoch ist es hilfreich, zusätzlich individuelle Stärken und Potenziale zu erkennen. Hier setzt 

die gezielte pädagogische Begleitung an, die durch eine ausreichende Anzahl an 

Fachkräften und Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen unterstützt werden sollte. Ein 

verstärkter Fokus auf praxisorientierte Ansätze und moderne Ausbildungsstrategien trägt 

dazu bei, den Übergang von der Schule in den Beruf noch erfolgreicher zu gestalten. 

Praktika bieten eine wertvolle Gelegenheit, praktische Erfahrungen zu sammeln, um sich im 

Berufsleben zu orientieren. Eine sorgfältige Planung und enge Begleitung können dazu 

beitragen, dass sowohl Praktikantinnen und Praktikanten als auch Unternehmen bestmöglich 

profitieren. Durch klare Aufgabenstellungen, gezielte Anleitung und wertschätzendes 

Feedback wird eine motivierende und lehrreiche Praktikumserfahrung geschaffen. 
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Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Schulen, Unternehmen und weiteren 

Bildungsakteuren können viele Herausforderungen aktiv gemeistert und in Chancen 

umgewandelt werden. Mit einem gezielten Blick auf individuelle Förderung, praxisnahe 

Ausbildung und interkulturelles Lernen wird die berufliche Bildung weiter gestärkt und 

zukunftsorientiert gestaltet. 

C Berufsorientierung  

Berufsorientierung hilft Jugendlichen, ihre eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten 

besser kennenzulernen. Sie schafft Klarheit über berufliche Möglichkeiten und 

Bildungswege. Durch praktische Einblicke und Beratung von verschiedenen Akteure werden 

realistische Zukunftsperspektiven entwickelt. Insgesamt ist Berufsorientierung ein zentraler 

Baustein für einen erfolgreichen Übergang ins Berufsleben. In Brandenburg ist die Berufliche 

Orientierung fest in den Rahmenplänen der beruflichen Schulen verankert. Die Umsetzung 

der Beruflichen Orientierung wird durch das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 

Landes Brandenburg gesteuert. Jede Schule ist verpflichtet, ein eigenes Konzept zur 

Beruflichen Orientierung zu erstellen, das Teil des Schulprogramms sein soll.  

C.1. Schulen 

Die Berufsorientierung an Schulen erfolgt durch eine Kombination aus Maßnahmen und 

Angeboten, die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, ihre Interessen, Stärken und 

beruflichen Perspektiven zu entdecken und darauf basierend Entscheidungen für ihren 

Bildungsweg und Berufsweg zu treffen. So ist der Berufswahlpass ist ein praktisches 

Hilfsmittel, das Schülern dabei anregt, sich systematisch mit ihrer Berufswahl 

auseinanderzusetzen. Er unterstützt Jugendliche, sich über verschiedene Berufsfelder zu 

informieren und den Übergang von der Schule in die Berufsausbildung zu planen. Themen 

zur Berufswahl und Arbeitswelt werden in den Unterricht integriert, beispielsweise in 

Sozialkunde, Wirtschaft oder Arbeitslehre. Dabei werden Bewerbungen erstellt und 

Bewerbungsgespräche geübt. In vielen Schulen gibt es einwöchige verpflichtende Praktika, 

die Einblicke in verschiedene Berufe ermöglichen.  

Jede Schule setzt eigene Akzente in der Gestaltung der Berufsorientierung und passt sie an 

ihre Schwerpunkte und Konzepte an. In der 3. Bildungskonferenz wurde unter anderem 

darüber berichtet, dass eine Vielzahl praxisnaher Projekte gemeinsam mit Unternehmen aus 

der Region angeboten wird, die die Entwicklung der Berufswahlkompetenz von Schülerinnen 

und Schülern fördern. Dazu gehören auch Besichtigungen von Betrieben, die Ausbildung mit 

entsprechenden Abschlüssen anbieten, zum Beispiel „Kleiner Bootsführerschein“, 

„Knotenkunde“. Auch ein vierzehntägiges Projekt Praxislernen in Werkstätten dient der 

Berufsorientierung. Ein weiteres Beispiel ist der Besuch einer ansässigen Bierbrauerei durch 

die Lernenden nach dem theoretischen Chemieunterricht, um so das erworbene Wissen 

durch den Praxisbezug zu vertiefen. 

Allen Schulen gemeinsam ist das Organisieren und Besuchen von Berufsmessen und 

Ausbildungsmessen, bei denen Unternehmen, Hochschulen und Ausbildungsbetriebe ihre 

Angebote präsentieren. Experten aus der Arbeitswelt oder den Berufsinformationszentren 

halten auf Veranstaltungen Vorträge. In den Schulen stehen spezielle Lehrer oder 

Koordinatoren für Fragen zur Berufswahl und Studienwahl zur Verfügung. 
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C.2. Bundesagentur für Arbeit 

Die Bundesagentur für Arbeit ist federführend in der Berufsberatung. Sie bietet umfassende 

Unterstützung bei der Berufsorientierung für Schülerinnen, Schüler, Eltern und Schulen. 

Diese Unterstützung erfolgt durch verschiedene Angebote und Dienstleistungen, die auf die 

individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen zugeschnitten sind. Berufsberater besuchen 

regelmäßig Schulen, um individuelle Beratungsgespräche, Sprechstunden und 

Informationsveranstaltungen anzubieten. In den Berufsinformationszentren können 

Schülerinnen und Schüler Berufe erkunden, Selbsteinschätzungstests durchführen und 

Informationen zu Ausbildungswegen sowie Arbeitsmarkttrends erhalten.  

Digitale Plattformen wie planet-beruf.de, BerufeNET und Check-U ermöglichen zusätzliche 

Orientierung und helfen bei der Suche nach Ausbildungsstellen und Praktikumsplätzen.  

C.3. Jobcenter 

Das Jobcenter unterstützt gezielt Jugendliche und junge Erwachsene, die Leistungen nach 

dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch bei der PRO Arbeit - kommunales Jobcenter 

Oder-Spree beziehen, bei der Berufsorientierung und dem Übergang in das Arbeitsleben. 

Schulabgänger und Schulabgängerinnen erhalten Beratung zu möglichen 

Ausbildungswegen, Studienoptionen oder alternativen Qualifizierungen, sowie Informationen 

zur finanziellen Förderung für die einzelnen Ausbildungsbereiche. Zudem hilft das Jobcenter 

bei der Suche nach Ausbildungsplätzen und fördert Praktika oder Einstiegsqualifizierungen, 

um erste Berufserfahrungen zu sammeln. In Zusammenarbeit mit Schulen und 

Bildungsträgern werden spezielle Programme angeboten, die junge Menschen auf den 

Arbeitsmarkt vorbereiten.  

C.4. Jugendberufsagentur 

Eine Jugendberufsagentur ist eine gemeinsame Einrichtung der Bundesagentur für Arbeit, 

das PRO Arbeit – Kommunales Jobcenter Oder-Spree und das Jugendamt des Landkreises 

Oder-Spree. Sie unterstützt junge Menschen bei ihrem Übergang von der Schule in den 

Beruf und bündelt die Leistungen und Angebote verschiedener Institutionen, um 

Jugendlichen einen möglichst reibungslosen Start ins Berufsleben zu ermöglichen. Ziel ist 

es, denen, die besondere Unterstützung brauchen, schneller und besser in Ausbildung oder 

Arbeit zu bringen und so Arbeitslosigkeit oder Ausbildungsabbrüche zu vermeiden. 

Regelmäßige Sprechstunden finden auch in der Kreisverwaltung in Beeskow statt. 

C.5. Kammern 

Kammer für Industrie und Handel Ostbrandenburg 

Die Industrie- und Handelskammer informiert auf verschiedenen Wegen über die duale 

Ausbildung, duale Studiengänge und Praktikumsmöglichkeiten. Dazu zählen Schulbesuche, 

Ausbildungsmessen, Elternabende und diverse Berufsorientierungsveranstaltungen. Zudem 

steht das Onlineportal https://www.mach-es-in-brandenburg.de/ als zentrale 

Informationsplattform zur Verfügung. Die von den Kammern für Industrie und Handel in 

Cottbus, Potsdam und Ostbrandenburg initiierte Website bietet umfassende Unterstützung 

bei der Berufsorientierung. Sie hilft jungen Menschen, Ausbildungs- und Praktikumsplätze in 

Brandenburg zu finden.  

https://www.mach-es-in-brandenburg.de/
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Der interaktive Ausbildungsatlas bietet Zugang zu mehr als 11.500 regionalen Angeboten. 

Zusätzlich ist die IHK auch auf Social Media unterwegs und informiert rund um das Thema 

Ausbildung.  

Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 

Die Handwerkskammer legt den Fokus auf praktische Berufsorientierung, etwa durch 

Lehrberufeschauen und Projekte in ihren Bildungsstätten, bei denen Jugendliche 

verschiedene Handwerksberufe kennenlernen und praktische Erfahrungen sammeln können. 

Beide Kammern bieten spezielle Programme, wie etwa für Zugewanderte und arbeiten eng 

mit Schulen und Unternehmen zusammen, um eine praxisnahe Berufsorientierung zu 

gewährleisten. Ziel ist es, den Jugendlichen den Übergang von der Schule in den Beruf zu 

erleichtern und vielfältige Karrieremöglichkeiten in der Region Ostbrandenburg aufzuzeigen. 

C.6. Programm Türöffner: Zukunft Beruf des Landes Brandenburg 

Der Landkreis Oder-Spree konnte mithilfe von Fördermitteln des Landes Brandenburg das 

Projekt Türöffner: Zukunft Beruf im Kontext der beruflichen Bildung am Oberstufenzentrum 

Oder-Spree an den Standorten Fürstenwalde/Spree und Eisenhüttenstadt etablieren. Das 

Projekt unterstützt die Jugendlichen auf dem Weg zu einem erfolgreichen Abschluss der 

Ausbildung, insbesondere bei individuellen Problemen im familiären und betrieblichen 

Bereich. Gemeinsam mit Eltern, Lehrern, Schulsozialarbeitern, dem Jugendamt, der 

Bundesagentur für Arbeit, Vereinen und anderen Partnern werden Wege eruiert, die einem 

Schul- bzw. Ausbildungsabbruch langfristig entgegenwirken. Dabei ist der Fokus auf die 

Stärkung der individuellen Kompetenzen gelegt. Schülerinnen und Schüler der Klassen der 

Berufsgrundausbildung wurden bei der Suche nach geeigneten Unternehmen für Praktika 

und Ausbildung sowie bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen unterstützt. Als 

Netzwerkpartner fungieren Arbeitgeber mit Unternehmen in der Region, die gerade auf 

diversen Berufsmessen, Einblicke in die vielfältigen Ausbildungsinhalte gewähren. 

Zugewanderte Jugendliche erhalten Unterstützung bei Zeugnisübersetzungen und der 

Anerkennung von Schulabschlüssen. Für die Integration in das soziale Umfeld außerhalb der 

Schule wird unter anderem mit Sportvereinen, dem QCW als Verbundpartner aber auch mit 

den Betreibern von Wohnunterkünften sowie den beiden Städten Fürstenwalde/Spree und 

Eisenhüttenstadt zusammengearbeitet. 

C.7. KarriereCenter Ostbrandenburg 

Das KarriereCenter Ostbrandenburg in Eisenhüttenstadt ist Teil des InnoVET Projekts 

"Bottom Up statt Top Down: Fachkarrieren neu gedacht“ des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung und wurde im März 2024 eröffnet. Damit wurde eine Präsenzstelle 

geschaffen, in der sich junge Menschen auf ihrem Weg ins Berufsleben Orientierungshilfe 

holen können. Zusätzlich sind die Mitarbeitenden in der Region an Schulen, bei 

Veranstaltungen und in Unternehmen unterwegs. Im Rahmen des neuen ESF-Projekts 

Fachkräftesicherung Übergang Schule – Beruf, das bis Oktober 2026 läuft, wird deren Arbeit 

erweitert. Dabei wird angestrebt, die einzelnen Bausteine Workshops und Gestaltung von 

Projekttagen für Schulen, individuelle Einzelberatung für Schüler und deren Eltern und 

Unterstützung von Unternehmen bei der Gewinnung von Auszubildenden, an bestehende 

Angebote anzudocken, um so eine Nachhaltigkeit des Projekts zu erreichen. 
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D Förderung der beruflichen Ausbildung 

D.1. Assistierte Ausbildung 

Die Assistierte Ausbildung ist ein Förderprogramm der Bundesagentur für Arbeit, das 

Jugendlichen mit schulischen, beruflichen oder sozialen Herausforderungen hilft, eine 

Berufsausbildung erfolgreich abzuschließen. 2021 wurden die Ausbildungsbegleitenden 

Hilfen in die Assistierte Ausbildung integriert. Auszubildende erhalten Nachhilfe, 

Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung, Beratung bei persönlichen Problemen und 

gegebenenfalls Sprachförderung. Betriebe werden durch organisatorische Hilfe, 

Konfliktmanagement und Beratung entlastet. Die Assistierte Ausbildung begleitet die 

Jugendlichen während der gesamten Ausbildungszeit. Das Programm richtet sich an 

benachteiligte junge Menschen und ausbildungswillige Betriebe und wird durch 

Bildungsträger umgesetzt. Die Kosten übernimmt die Bundesagentur für Arbeit.  

Ziel ist es, Ausbildungsabbrüche zu vermeiden und Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt 

zu fördern. 2023 wurden in Oder-Spree 45 Azubis durch eine Assistierte Ausbildung 

unterstützt. 

D.2. Außerbetriebliche Berufsausbildung 

Die Außerbetriebliche Berufsausbildung ist eine Ausbildungsform, bei der Jugendliche nicht 

in einem regulären Betrieb, sondern bei einem Bildungsträger ausgebildet werden. Diese 

Form richtet sich zum einen an Jugendliche mit Förderbedarf. Zum anderen hilft sie jenen, 

die aufgrund persönlicher, schulischer oder sozialer Probleme Schwierigkeiten haben, einen 

Ausbildungsplatz in einem Betrieb zu finden oder denen, die ihre Ausbildung abgebrochen 

haben. Im Landkreis Oder-Spree findet die außerbetriebliche Berufsausbildung in der Regel 

am Oberstufenzentrum statt. Die außerbetriebliche Ausbildung bietet den Jugendlichen eine 

intensivere Betreuung und Förderung, um ihre Lernziele zu erreichen und persönliche 

Hürden zu überwinden. 2023 befanden sich 10 Lernende in einer Außerbetrieblichen 

Berufsausbildung. 

D.3. Azubi Mobil 

Azubi Mobil ist ein Förderprogramm, das Auszubildenden ab 18 Jahren die Möglichkeit 

bietet, einen anerkannten Teil ihrer dualen Berufsausbildung in einem anderen europäischen 

Land zu absolvieren. Der Auslandsaufenthalt erweitert nicht nur die beruflichen 

Perspektiven, sondern macht junge Menschen auch sprachlich und interkulturell fit für den 

europäischen Arbeitsmarkt. 

Das Programm unterstützt die Organisation eines Sprachkurses und die Finanzierung von 

Reisekosten, Unterkunft und Betreuung im Rahmen von ERASMUS+ der Europäischen 

Union. In der Regel verbringen die Teilnehmenden zwischen vier und sechs Wochen im 

Ausland. Nach der Absolvierung des Praktikums wird ein Europass Mobilitätszertifikat 

ausgestellt und ein Praktikumsnachweis ausgehändigt. Die gesamte Organisation dieses 

Auslandspraktikums übernimmt die Projektgesellschaft der Kammer für Industrie und Handel 

in Frankfurt (Oder). 2023 waren es 5 Azubis, 2024 22, davon 12 der Gigafabrik Tesla, die ein 

derartiges Praktikum absolvierten. Das Projekt fördert deutschlandweit pro Jahr insgesamt 

250 Azubis, 50 junge Fachkräfte und 40 Ausbilder.  
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E Statistische Angaben zur Beruflichen Bildung 

E.1. Bewerbende und Ausbildungsstellen 

Vergleich von Bewerbern und Bewerberinnen und Ausbildungsstellen in Oder-Spree 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsstatistik, Stichtag 30. September des Jahres, 

eigene Darstellung 

Zu den folgenden Auswertungen sei an diese Stelle vermerkt, dass in einigen Teilbereichen 

der beruflichen Bildung die Datenlage teilweise nur punktuelle Einblicke zulässt. Somit sind 

datenbasierte Aussagen an manchen Stellen leider unmöglich.  

Viele Jahre war die Anzahl der Bewerber und Bewerberinnen größer als die Anzahl der 

Ausbildungsstellen in Oder-Spree. Im Jahr 2020 kam es zum Wendepunkt. Seitdem erhöht 

sich zunehmend die Anzahl der Ausbildungsstellen. Die Anzahl der Bewerbenden bricht 

nach 2019 ein und sinkt von über 1.000 im Jahr 2015 auf 650 im Jahr 2024. Die 

beschriebene Entwicklung zeigt einen tiefgreifenden Wandel im Ausbildungsmarkt. Die 

Verschiebung vom Bewerberüberhang hin zu einem Überangebot an Ausbildungsstellen 

deutet auf langfristige Herausforderungen hin, insbesondere in Bezug auf den 

demografischen Wandel und die Attraktivität der Berufsausbildung. Ohne gezielte 

Maßnahmen könnten sowohl Unternehmen als auch Jugendliche in Zukunft stärker unter 

den Folgen dieser Entwicklung leiden. 

 

Dabei hat der Landkreis Oder-Spree in 2024 mit 0,7 Bewerbenden auf eine 

Ausbildungsstelle. Das ist weniger als der Landesdurchschnitt von 0,9 Bewerbende je 

Ausbildungsplatz. Im gesamten Bundesland gibt es demnach mehr Ausbildungsstellen als 

potentielle Bewerber und Bewerberinnen. Dies ist einerseits positiv für Jugendliche, da sie 

mehr Auswahlmöglichkeiten haben, andererseits jedoch ein Problem für Unternehmen, die 

Schwierigkeiten haben, ihre Stellen zu besetzen. Es wird deutlich, dass Maßnahmen 

erforderlich sind, um das Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage der Ausbildung 

wiederherzustellen, sei es durch gezielte Förderung der Berufsausbildung, bessere 

Berufsorientierung oder Maßnahmen zur Bindung junger Menschen an die Region. 

Seit 2020 landesweit  

weniger vermittlungsbereite Bewerbende als gemeldete Ausbildungsstellen  
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Unversorgte Bewerbende und unbesetzte Ausbildungsstellen in Oder-Spree 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsstatistik, Stichtag 30. September des Jahres, 

eigene Darstellung 

Seit mehr als 10 Jahren ist eine große Anzahl unbesetzter Ausbildungsstellen im Verhältnis 

zu der Anzahl unversorgter Bewerber und Bewerberinnen in Oder-Spree zu verzeichnen. In 

den Jahren 2022 und 2023 verdoppelte sich nahezu die Anzahl unbesetzter 

Ausbildungsstellen. Der starke Anstieg der unbesetzten Ausbildungsplätze in den letzten 

Jahren deutet auf wachsende strukturelle Herausforderungen im Ausbildungsmarkt hin. Die 

Bundesagentur für Arbeit konnte zum Dezember 2024 allen Bewerbenden eine 

Ausbildungsstelle oder eine Alternative im Übergangssystem anbieten. 

Bei diesen Auswertung sind nicht enthalten sind: 

- Ausbildungen im öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis (z. B. Beamte), 

- schulische Ausbildungen und 

- Ausbildungen in nicht anerkannten Ausbildungsberufen, 

- duale, praxisintegrierende Studiengänge. 

E.2. Auszubildende 

In Ausbildung einmündende Bewerbende 

Die Auswertung bezieht sich auf gemeldete Bewerbende für Berufsausbildungsstellen, die 

das freiwillige Beratungsangebot und die Vermittlung der Agentur für Arbeit und des 

Jobcenters in Anspruch nehmen. Dabei werden gemeldete Stellen angeboten, die einen 

anerkannten Ausbildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz beinhalten. Die Mehrzahl der 

Bewerbenden, die diese Beratung in Anspruch nehmen, entscheidet sich für eine duale 

Ausbildung. Damit liegt der Landkreis Oder-Spree weit über dem Brandenburger 

Landesdurchschnitt. Nicht alle Bewerbenden münden in eine betriebliche Ausbildung. 

8 Prozent entscheiden sich im Ausbildungsjahr 2024 für ein Studium, eine schulische 

Ausbildung oder eine Einstiegsqualifizierung. In eine sozialversicherungspflichtige Arbeit 

wechselt jeder Zwanzigste. Von jedem 10. Bewerbenden ist der Verbleib unbekannt. 

Im Landkreis Oder-Spree weniger Bewerbende je Ausbildungsstelle im Vergleich zum 

Land Brandenburg 
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Anteil der in Ausbildung einmündenden Bewerbenden 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsmarkt, Stichtag 30. September des Jahres, 

eigene Darstellung 

 

Mobilitätsquote 

Die Mobilitätsquote wird im beruflichen Kontext verwendet, um zu beschreiben, wie viele 

Arbeitnehmende innerhalb eines Zeitraums ihren Arbeitsplatz oder ihr Tätigkeitsfeld 

wechseln. Im Zusammenhang mit der beruflichen Bildung ist diese im regionalen Kontext 

interessant. Die Grundlage der Auswertung sind die Personen, die das freiwillige 

Beratungsangebot der Bundesagentur für Arbeit in Anspruch nehmen. Dabei ist zu 

betrachten, wie hoch der Anteil der Auszubildenden ist, die eine Ausbildung an einem Ort 

absolvieren, der auch im Landkreis Oder-Spree liegt. Dabei wird der Wohnort vor der 

Aufnahme der Ausbildung mit dem Arbeitsort des Auszubildenden nach drei Monaten 

verglichen. 

Betrachtet man die regionale Mobilitätsquote der in Ausbildung einmündenden Bewerbenden 

mit Beratung durch die Bundesagentur für Arbeit, so wird der bisherige Wohnort des 

Jugendlichen mit dem Ausbildungsort verglichen. Die Mobilitätsquote beträgt im 

Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 rund 38 Prozent aller einbezogenen Auszubildenden, da sie 

ihre Ausbildung außerhalb des Landkreises absolvieren.  

In Zahlen ausgedrückt, wurden im Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 von der Bundesagentur für 

Arbeit im Landkreis Oder-Spree 646 Jugendliche hinsichtlich einer Ausbildung beraten, 

davon mündeten 383 in eine betriebliche oder außerbetriebliche Ausbildung oder ein duales 

Studium ein. Von diesen konnten bei 344 Personen Angaben zu ehemaligem Wohnort und 

dem Arbeitsort nach 3 Monaten Verbleib in der Ausbildung erhoben werden. Im Ergebnis 

dessen war bei 213 Jugendlichen keine regionale Veränderung festzustellen. 

Die meisten gemeldeten Bewerbenden wechseln in eine berufliche Ausbildung  

59 Prozent starteten mit einer dualer Ausbildung oder außerbetrieblichen Ausbildung 

sowie 8 Prozent mit einem dualem Studium. 



   

 

 

Seite 38 

Kommunales Bildungsmanagement 

 

Neu eingetretene Auszubildende  

Die Rangliste der Ausbildungsberufe im Land Brandenburg der von der Bundesagentur für 

Arbeit beratenen Bewerbenden wird mit 770 Jugendlichen zur Ausbildung als Verkäuferin 

und Verkäufer, gefolgt von 760 Bewerbenden zum Kraftfahrzeugmechatroniker und 

Kraftfahrzeugmechatronikerin im September 2024 angeführt. In Oder-Spree sind dies mit 

jeweils 40 Personen die Berufe Kaufleute für Büromanagement, Kraftfahrzeugmechatroniker 

und Kraftfahrzeugmechatronikerin sowie Verkäufer und Verkäuferinnen. 

Im Landkreis Oder-Spree gibt es 2024 etwa 4.300 Betriebe. Nur jeder 10. Betrieb bildet aus. 

In das berufliche Ausbildungssystem münden in 2024 insgesamt 1.288 junge Menschen ein. 

Die Anzahl der Ausbildungsverträge sinkt damit leicht im Blick auf das Vorjahr. Bei den 

Neuzugängen in Ausbildungen in Oder-Spree ist ein nahezu gleichbleibender Verlauf 

erkennbar. Der pandemiebedingte leichte Rückgang der Neuzugänge seit 2020 hat sich seit 

2022 wieder erholt. 

In Ausbildung eingetretene Schüler und Schülerinnen in Oder-Spree 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

In den vergangenen neun Jahren war der Anteil der Ausbildungsstarter und 

Ausbildungsstarterinnen mit Fachoberschulreife im Landkreis Oder-Spree am größten. Im 

Schuljahr 2024 bis 2025 sind es fast die Hälfte der Auszubildenden. Ungefähr ein Viertel 

beginnt die Ausbildung mit der Berufsausbildungsreife. Jugendliche mit Hochschulreife und 

ohne Abschluss machen etwa jeweils zirka 7 Prozent der Schüler und Schülerinnen aus.  

Weniger als drei Prozent der Auszubildenden haben die Fachhochschulreife, wobei 

Schulabgänger und Schulabgängerinnen nur selten diesen Abschluss erwerben, da 

Gymnasien und Gesamtschulen die Jugendlichen zur Hochschulreife führen. Dieser 

Abschluss kann an den beruflichen Schulen Fachoberschule und Fachschule erworben 

werden.  

Berufliche Ausbildung meist im eigenen Landkreis 

62 Prozent der Jugendlichen, die im Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 eine betriebliche 

Berufsausbildung aufnehmen, absolvieren diese im Landkreis.  
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Eingetretene Auszubildende nach Schulabschluss 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

Erwerb von allgemeinen Schulabschlüssen an beruflichen Schulen 

Neben einem Ausbildungsabschluss erwerben einige Auszubildende an beruflichen Schulen 

auch allgemeine Schulabschlüsse wie die Berufsausbildungsreife, die Fachoberschulreife 

und die Fachhochschulreife. Das erfolgt an Fachoberschulen, Fachschulen, 

Berufsfachschulen und den Berufsschulen. Im Schuljahr 2023 bis 2024 waren dies 

insgesamt 270 Schüler und Schülerinnen in Oder-Spree. 

Allgemeinbildende Schulabschlüsse an beruflichen Schulen 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 
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Vertragsauflösungsquote 

Vorzeitig gelöste Ausbildungsverträge sind definiert als vor Ablauf der Ausbildungsdauer 

gelöste Verträge. Nicht jede Vertragslösung bedeutet einen endgültigen Abbruch der 

Berufsausbildung, auch Betriebswechsel oder Berufswechsel kann mit einer 

Vertragsauflösung einhergehen. Von Seiten der Jugendlichen sind laut 

Jugendausbildungsreport 2024 des Deutschen Gewerkschaftsbundes Ursachen für 

Vertragsauflösungen meist die betrieblichen Ausbildungsbedingungen, mangelhafte 

Ausbildungsqualität oder Vergütung, von Seiten der Unternehmen ungenügende 

Berufsorientierung und Leistungsbereitschaft sowie Überforderung. 

Die Auflösungsquote von Ausbildungsverträgen ist seit 2015 tendenziell gesunken. Sie liegt 

im Landkreis Oder-Spree im Ausbildungsjahr von 2023 bis 2024 bei 31 Prozent und ist etwas 

höher als der Bundesdurchschnitt mit etwa 30 Prozent. 

Im Jahr 2023 wurden bei der Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg überwiegend 

Vertragsauflösungen im ersten Ausbildungsjahr insbesondere in der Probezeit verzeichnet. 

Das gleiche zeigt sich bei der Handwerkskammer Frankfurt (Oder), die für Oder-Spree 

zuständig ist. 

Erfolgsquote 

Die Erfolgsquote in der beruflichen Bildung beschreibt, wie viele Personen eine berufliche 

Bildungsmaßnahme mit einem anerkannten Abschluss erfolgreich beenden. Tendenziell sind 

seit 8 Jahren die Abschlussquoten in Deutschland, Brandenburg und im Landkreis Oder-

Spree sinkend. Im Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 betrug die Erfolgsquote in unserem 

Landkreis 89 Prozent. Die beste Quote gab es im Ausbildungsjahr 2019 bis 2020 mit 

90 Prozent. 

Erfolgsquote für den Landkreis Oder-Spree 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 
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Allerdings variieren die Abschlussquoten nach Schultyp erheblich. So ist diese im 

Ausbildungsjahr 2022 bis 2023 an der Berufsfachschule mit 61 Prozent am niedrigsten, an 

der Fachoberschule und der Fachschule mit 99 Prozent am höchsten.  

In der beruflichen Bildung ist die Erfolgsquote der jungen Frauen von 2015 bis 2023 besser 

als die der Männer, gleichen sich aber im Abschlussjahr 2024 nahezu an. An den 

Berufsschulen, Fachschulen, Fachoberschulen sind sie fast identisch. Lediglich in den 

Berufsfachschulen haben die weiblichen Prüflinge eine um 20 Prozent höhere Erfolgsquote. 

Erfolgsquote nach Geschlecht 

  

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

Die ausländischen Auszubildenden schaffen die Abschlussprüfungen seltener als die 

deutschen. So beträgt die Erfolgsquote im Abgangsjahr 2024 bei 900 deutschen Prüflingen 

91 Prozent, bei den 100 ausländischen 73 Prozent. 

Erfolgsquote nach Nationalität 

  

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 
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E.3. Wirtschaftsbereiche der Ausbildung 

Die Struktur des Ausbildungsmarktes im Landkreis Oder-Spree hängt eng mit der regionalen 

Wirtschaftsstruktur zusammen. Industrie und Handel bieten die meisten Möglichkeiten, daher 

sind die meisten Auszubildenden in diesen Wirtschaftsbereichen zu finden. 

Handwerksbetriebe sind oft kleinere oder mittelständische Unternehmen, die häufig ein oder 

zwei Azubis gleichzeitig ausbilden können.  

Mehr als die Hälfte aller Auszubildenden im Jahr 2023 sind im Bereich Industrie und Handel 

mit etwa 59 Prozent vertreten. Der Bereich Handwerk folgt mit etwa 29 Prozent. Eine 

geringere Anzahl von Auszubildenden lernt in der Landwirtschaft, im Öffentlichen Dienst oder 

in sogenannten freien Berufen, wie Arztpraxen oder Rechtsanwaltskanzleien. Die wenigsten 

jungen Menschen absolvieren eine Ausbildung im Bereich Hauswirtschaft.  

Aufteilung der Auszubildenden nach Wirtschaftsbereichen im Jahr 2023 

 

Quelle: Bundesstatistikamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Jahreswerte 2023, eigene 

Darstellung 

Die Daten des Statistischen Bundesamtes zeigen, dass die Anzahl der männlichen 

Auszubildenden in den Wirtschaftsbereichen Industrie und Handel, Handwerk sowie 

Landwirtschaft um das Doppelte bis Vierfache höher ist als die Anzahl der weiblichen 

Jugendlichen. Weibliche Personen sind vorwiegend in den Freien Berufen und im 

Öffentlichen Dienst vertreten. Auffällig ist, dass sich die Anzahl der männlichen und 

weiblichen Jugendlichen im Öffentlichen Dienst seit 2021 annähern.  
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Anzahl der Auszubildenden im Öffentlichen Dienst nach Geschlecht 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

Im Ausbildungsjahr 2023 bis 2024 hatten 114 Personen keine deutsche Staatsbürgerschaft, 

was 6 Prozent aller Auszubildenden entspricht. Die Zahl der ausländischen Auszubildenden 

hat seit dem Ausbildungsjahr von 2019 bis 2020 in den Wirtschaftsbereichen Industrie und 

Handel sowie Handwerk stetig abgenommen. In den freien Berufen und im Öffentlichen 

Dienst ist die Zahl der nichtdeutschen Auszubildenden steigend.  

 

  

Fast 90 Prozent der Auszubildenden lernen in Industrie, Handel und Handwerk 

zeigt wirtschaftliche Bedeutung der Wirtschaftszweige und Schwerpunkt des 

Fachkräftebedarfs 
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E.4. Lehrkräfte an beruflichen Schulen  

Das Bildungspersonal an beruflichen Schulen trägt entscheidend zur Qualität beruflicher 

Bildungsprozesse bei. Die Zahl der Lehrkräfte an den beruflichen Schulen in Oder-Spree 

liegt seit Jahren bei rund 250 Personen. Dabei arbeiten die meisten Lehrenden in Vollzeit. 

Der Anteil der in Teilzeit Arbeitenden ist leicht gestiegen und liegt derzeit bei 37 Prozent.  

An der Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree arbeiten im Schuljahr 2024 bis 2025 

rund 33 Prozent Seiteneinsteigende. 

Anzahl der Lehrkräfte an beruflichen Schulen in Vollzeit und Teilzeit 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Bildungsdatenbank, Schuljahreswerte, eigene 

Darstellung 

Während Lehrerinnen im Zeitraum von 2015 bis 2024 zunehmend in Teilzeit arbeiten, 

unterrichten männliche Lehrkräfte in wachsendem Maße in Vollzeit. 

 

 

  

Jeder 3. Lehrende ist männlich und fast 80 Prozent von ihnen arbeiten in Vollzeit. Dies 

spiegelt gesellschaftliche und berufsspezifische Strukturen wider.  
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F Schlussbetrachtungen 

Im Landkreis Oder-Spree lebten Ende 2024 fast 180.000 Menschen, 2023 waren es noch 

mehr als 183.000 Menschen. Die Zahl der Einwohnenden hat sich seit 2017 bis 2023 stetig 

erhöht. Der Bevölkerungszuwachs resultiert aus Zuzügen, die das Geburtendefizit und die 

Fortzüge übersteigen. 2024 konnten die sinkenden Zuzüge das Geburtendefizit nicht mehr 

ausgleichen. Etwa 7 Prozent der Bürgerschaft hat derzeit eine nichtdeutsche 

Staatsbürgerschaft. Der Altersdurchschnitt liegt 2024 über dem Landesdurchschnitt. Der 

Altenquotient ist seit über 10 Jahren deutlich höher als der Jugendquotient, 2024 mit 58% 

fast doppelt so hoch.  

Im Landkreis Oder-Spree ist die Zahl der Jugendlichen im Alter von 15 bis 25 Jahren seit 

2015 deutlich gestiegen, wobei insbesondere die Anzahl der männlichen Jugendlichen in 

den letzten 4 Jahren stark zugenommen hat. Der Anteil von Kindern mit 

Migrationshintergrund unter 18 Jahren hat sich seit 2016 erheblich erhöht, wobei die größte 

Gruppe im Grundschulalter liegt. Seit 2020 gibt es vor allem an Förderschulen und 

Oberschulen eine sinkende Zahl von Schulabgängern und Schulabgängerinnen ohne 

Abschluss. Die Kinder- und Jugendarmutsquote ist seit 2015 tendenziell abnehmend. Die 

Ausgaben für Bildung und Teilhabe stiegen seit 2020 deutlich.  

In den vergangenen 10 Jahren wächst die Quote der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten in Oder-Spree. Unter den arbeitslosen Personen haben viele eine 

nichtdeutsche Nationalität. Seit Jahren gibt es eine hohe Einpendlerquote im Landkreis 

Oder-Spree, die 2024 doppelt so groß ist als der Brandenburger Landesdurchschnitt. Das 

bedeutet, die Menschen arbeiten in unserem Landkreis, haben aber ihren Wohnort 

vorwiegend in Berlin oder benachbarten Landkreisen. Grund dafür ist die Gigafabrik Tesla in 

Grünheide mit ca. 11.000 Beschäftigten. Dennoch ist die Auspendlerquote höher als die 

Einpendlerquote. 

Die Europaschule - Oberstufenzentrum Oder-Spree unter Trägerschaft des Landkreises ist 

der zentrale Bildungsakteur für die berufliche und schulische Ausbildung. Dabei ist die 

Berufsschule Kern des Oberstufenzentrums, die auch von Auszubildenden anderer 

Landkreise und Berlin genutzt wird. 

Seit 2018 ist die Bewerberanzahl zur Beratung und Vermittlung durch die Agentur für Arbeit 

stark gesunken, ab 2020 übersteigt die Zahl der Ausbildungsstellen die der Bewerberinnen 

und Bewerber. Dies führt zu einem Ungleichgewicht am Ausbildungsmarkt, das 

Unternehmen vor Besetzungsprobleme stellt, während Jugendliche von einer größeren 

Auswahl profitieren. 60 Prozent dieser Bewerbenden starten mit einer dualen Ausbildung, 

dualem Studium oder einer außerbetrieblichen Ausbildung. Drei von fünf Jugendlichen 

absolvieren ihre Ausbildung im Landkreis. 
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Es gibt rund 4.300 Betriebe im Jahr 2024, von denen nur jedes zehnte Unternehmen 

Ausbildungsplätze anbietet. Trotzdem bleibt eine Vielzahl von Ausbildungsplätzen unbesetzt. 

Der Anteil von Schülerinnen und Schülern, die ins Übergangssystem eingegliedert werden, 

ist leicht zurückgegangen. 

Seit 2015 ist ein leichtes Wachstum bei den abgeschlossenen Ausbildungsverträgen zu 

verzeichnen. Die beliebtesten Ausbildungsberufe im Landkreis Oder-Spree sind Kaufleute für 

Büromanagement sowie Kraftfahrzeugmechatroniker und Kraftfahrzeugmechatronikerin.  

Verglichen mit 2015 wurden im Landkreis Oder-Spree weniger Ausbildungsverträge gelöst. 

Die Auflösungsquote von Ausbildungsverträgen in Oder-Spree liegt 2023 bei über 

31 Prozent, etwas höher als der Bundesdurchschnitt von etwa 30 Prozent.  

Tendenziell sind von 2015 bis 2023 die Erfolgsquoten der Ausbildung in Deutschland, 

Brandenburg und im Landkreis Oder-Spree sinkend. 2024 konnte der Landkreis Oder-Spree 

eine steigende Erfolgsquote von 89 statt 82 Prozent aufweisen. 

In den zurückliegenden Jahren ist die Anzahl der Lehrkräfte an den beruflichen Schulen 

relativ konstant geblieben. Der Anteil der Teilzeitkräfte ist leicht angestiegen. Die meisten 

Lehrkräfte arbeiten in Vollzeit und sind weiblich.  

Bisherige Herausforderungen für die hiesige Bildungslandschaft, wie beispielsweise die 

Sicherung des Fachkräftebedarfs und die Passungsprobleme am Ausbildungsmarkt 

bestehen fort. Auch die angespannten Haushaltslagen der Kreisverwaltung und des Landes 

Brandenburg werden den Bildungsbereich vor weitere Herausforderungen stellen. Umso 

wichtiger sind die bewährten und verlässlichen Kooperationsstrukturen und Netzwerke der 

Bildungslandschaft in Oder-Spree. Das datenbasierte kommunale Bildungsmanagement im 

Landkreis versteht sich als unterstützende Instanz bei der Entwicklung gemeinsamer 

Lösungsstrategien für zukünftige Herausforderungen. Es setzt dabei unter anderem auf die 

etablierten Bildungskonferenzen, um durch fachlichen Austausch, Vernetzung und die 

Einbindung von Expertise einen wichtigen Beitrag zu leisten.  

Weitere soziale und bildungsrelevante Daten sowie aktuelle Bildungsangebote stehen ohne 

Zugangsbeschränkung im digitalen Bildungsportal des Landkreis Oder-Spree zum Abruf 

bereit.   

 

Bildungsportal Landkreis Oder-Spree:  

www.landkreis-oder-spree.de/bildungsportal 

http://www.landkreis-oder-spree.de/bildungsportal

